Konferenz für Geschichtsdidaktik
Historisches Lernen in Museen
Felix-Nussbaum-Haus /
Kulturgeschichtliches Museum Osnabrück

Tagung 28./29. April 2016
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Gewalt ausstellen ?!
Erfahrungen, Umsetzungen, Visionen

Wie lässt sich Gewalt als zentrales historisches Phänomen ausstellen? Welche Rolle spielen dabei die Orte der Präsentation und der Grad ihrer Authentizität? Wo und wie unterscheiden sich Museen, Gedenkstätten und Dokumentationszentren als Lern- und Erinnerungsorte sowie als Vermittlungsinstanzen für historisches Bewusstsein, insbesondere mit Blick auf die NS-Geschichte und ihre fortbestehende gesellschaftspolitische Bedeutung?

Die Tagung, die das Felix-Nussbaum-Haus / Kulturgeschichtliche Museum Osnabrück und der Arbeitskreis „Historisches Lernen im Museum“ der Konferenz für Geschichtsdidaktik gemeinsam veranstalten, nähert sich diesen Fragestellungen anhand von verschiedenen Beispielen aus der Ausstellungspraxis. Die in den Vorträgen thematisierten Aspekte sollen im Rahmen der Besichtigung des authentischen musealen Geschichtslernortes zur NS-Geschichte – der Villa Schlikker als der ehem. Osnabrücker NSDAP-Zentrale – gemeinsam diskutiert werden.
Die Tagung wendet sich an Historiker_innen, Geschichtslehrer_innen und Geschichtsdidakter_innen, Museumsfachleute und Ausstellungsmacher_in​nen sowie an allgemein Interessierte. Die Teilnahme ist kostenlos.

Freier Eintritt! Anmeldung erforderlich unter:

Felix-Nussbaum-Haus / Kulturgeschichtliches Museum Osnabrück

Lotter Str. 2 / 49078 Osnabrück

heese@osnabrueck.de / 0541 / 323-4435 oder -2560

Tagungsprogramm

Tagungsort:

Felix-Nussbaum-Haus / Kulturgeschichtliches Museum Osnabrück

Donnerstag, 28. April 2016

9.30 Uhr Rezeption mit Kaffee
10.30 Uhr Begrüßung
Dr. Eva Berger, Direktorin des Kulturgeschichtlichen Museums Osnabrück

10.45 Uhr Einführung in die Tagung
Prof. Dr. Tobias Arand, PH Ludwigsburg

PD Dr. Patrick Ostermann, KGD, AK Historisches Lernen in Museen

11.00 Uhr Vortrag und Diskussion

Geschichte – Gewalt – Gewissen
Der Geschichtsort Villa ten Hompel in Münster

Dr. Christoph Spieker, Villa ten Hompel Münster

12.00 Uhr Vortrag und Diskussion
Räume gegen das Vergessen – Räume der Erinnerung
Osnabrücks „Hitlerhaus“ als authentische Museumstopografie

Dr. Thorsten Heese, Kulturgeschichtliches Museum Osnabrück

13.00 Uhr Mittagspause
15.00 Uhr Vortrag und Diskussion

(Re-)Präsentationen des Unvorstellbaren? 
Vom Zeigen und Nicht-Zeigen des Holocaust

Dr. Oliver Näpel, Universität Münster
16.00 Uhr Felix-Nussbaum-Haus und Villa Schlikker
Besichtigung in Arbeitsgruppen
Freitag, 29. April 2016

9.00 Uhr Empfang
9.30 Uhr Vortrag und Diskussion

„Varusschlacht im Osnabrücker Land“ – Schlachtfeld der Antike

Dr. Heidrun Derks, Museum und Park Kalkriese

10.15 Uhr Vortrag und Diskussion
Highlight und Gruselfaktor: Folterinstrumente im Museum

Hannah Röttele, Universität Göttingen
11.00 Kaffeepause
11.30 Uhr Vortrag und Diskussion

„… Tjaden meint, man könne sie von der Grabenwand abkratzen und im Kochgeschirr beerdigen.“ Repräsentationen des Nicht-Darstellbaren: 
Der Erste Weltkrieg in Museen und Ausstellungen
Daniel Groth, Universität Siegen
12.15 Uhr Vortrag und Diskussion

Brutal schön – ganz schön brutal! Warum man heute dennoch eine Ausstellung über die Beziehung von Design und Gewalt zeigen sollte
Friederike Fast, Marta Herford 

13.00 Uhr Mittagspause

14.30 Uhr Podiumsdiskussion mit den Referent_innen
Gewalt ausstellen? contra Gewalt ausstellen!

Moderation: Prof. Dr. Alfons Kenkmann, Leipzig
16.00 Uhr Zusammenfassung
PD Dr. Patrick Ostermann, KGD, AK Historisches Lernen in Museen
16.30 Uhr Tagungsschluss
